
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Carl Diem, 1882-1962, war Sport-

funktionär und –wissenschaftler, Ur-

heber des olympischen Fackellaufs 

in der Neuzeit und Mitinitiator der 

Gründung der ersten Sporthoch-

schule der Welt in Berlin. Seine Ver-

dienste um den Sport sind unbestrit-

ten. 

Seine Rolle in der Nazizeit hingegen 

ist es keineswegs. Wegen seines Ver-

ständnisses des Sports als Vorberei-

tung und Ertüchtigung für den Krieg 

und seiner menschenverachtenden 

Durchhalteparolen noch in den letz-

ten Wochen des Krieges wurden in 

vielen Kommunen - nach leiden-

schaftlichen Diskussionen und vielen 

Gutachten - Straßen, Hallen, Schu-

len und Ehrungen umbenannt. Meh-

rere Anfragen der SPD-Fraktion im 

Neufahrner Gemeinderat mit diesem 

Ziel wurden jedoch abgelehnt. Vor 

sechs Jahren beantragte gar eine 9. 

Klasse der Neufahrner Hauptschule 

die Umbenennung der Carl-Diem-

Straße. So einer „verdient keinen 

Straßennamen", hatten die Schüler 

festgestellt: Er habe den Krieg ver-

herrlicht und Werbung für den 

Rechtsextremismus gemacht. In einer 

Gemeinde mit so vielen ausländi-

schen Mitbürgern sei der Straßen-

name „eine Unverschämtheit“, be-

fanden die Jugendlichen.  

Eine Mehrheit der Gemeinderäte 

und der Bürgermeister sahen das an-

ders: „Mit dem Namen Carl Diem 

könnten vor allem die jungen Neu-

fahrner ohnehin nichts mehr anfan-

gen, und keiner fragt nach, wer das 

war", wurde damals Bürgermeister 

Schneider in der Presse zitiert. 

Deckel drauf, basta….? 

                                        B. Frommhold-Buhl

 

 

 

 

 

 

 

Kürzlich beschloß der Gemeinderat, eine neu angelegte Straße nach Jo 

Mihaly zu benennen. Aber: wer war eigentlich Jo Mihaly? Und wer zum 

Beispiel Kammerer Jungmann?  

Hand aufs Herz: Wie oft sind Sie schon in Neufahrn sinnierend an einem Stra-

ßenschild vorbeigegangen und dachten vielleicht: Den Namen sollte ich wirk-

lich mal nachschlagen. Aber wenn man dann zuhause ist, ist dieser Vorsatz 

schon wieder vergessen. 

In der Gemeinderatssitzung im Oktober standen aus diesem Anlass - zum wie-

derholten Mal - „Legendenschilder“ für Neufahrns Straßenschilder zur Diskus-

sion. Wir finden: eine gute Idee. Klar: Wer Beethoven war, das weiß jeder. 

Doch bei zahlreichen Namen sind viele Bürger ratlos.  

Im Gemeinderat wurde der Antrag leider abgelehnt. Um die 10 000 € hätte es 
gekostet, bei allen nach Personen benannten Straßen die Schilder mit einem 
kleinen Zusatzschild auszustatten. 

Deshalb beschloss die PIN-Redaktion, einen PIN der etwas anderen Art 
herauszubringen. Einen PIN zum Aufheben, als kleines Nachschlagewerk. In 
alphabetischer Reihenfolge finden Sie nun auf den folgenden Seiten kurze 
Erläuterungen zu unseren Straßennamen.  

Wir sind jedoch weder Historiker noch Heimatforscher, 
deshalb bitten wir Sie, eventuelle Fehler zu entschuldi-
gen. Sie können uns gerne Korrekturen zusenden. 

Quellen: Wikipedia;  
  Festschrift zur 1200 Jahr-Feier Neufahrns 

  Bürger Neufahrns 

B. Frommhold-Buhl 

P.I.N. 
Dez. 2010 – 28. Jahrgang                            Politik in Neufahrn 

 
 
 
 

 

Anmerkungen zu 

Carl Diem 
Straßennamen in Neufahrn: 

Wer war eigentlich Jo Mihaly? 

 
 

 
So wie in Ismaning könnten auch in Neufahrn die Straßenschilder aussehen. 

                                                                                             Foto: Buhl 

 


